
n

E E

daß dieses VO Braulıon erwähnte Leichentuch iıdentisch 1St M1 JeNCN
eiches spater historischen uelien zufolge, Konstantiınope« nd ZWAAar

Palaste Blakernes bıs ZU. Jahre 1204 aufbewahrt wurde, WO ann eben 11N

Jahre 1204 bel Plünderung der Stadt gemeinschaftlıch 388ı den Schätzen des
»< seuBoukoleon (einer Art hl Grabkapelle) spurlos verschwand. S c

ONCUES Griu N Franchois YuUE chıs sydoines deviınt. «)
och selbst wWenn WwWIr über diese Skrupel mıiıt Hilfe der Tradition

gläubıg hinweggehen wollten und anzunehmen geneigt Warcnh, daß raf tto
de 1a OC 1111 1204 das Leichentuch auf irgend CINE, sSC1 lautere der
unlautere W eise sıch gebracht und Vater ach Besancon geschickt
en sollte, stoßen WITE 1111 1349 schon wieder Car Gu:c Schwierig
keıt (S 45

Es 1sS1 nämlıch sichergestellt daß auch dieses Leichentuch März des
Jahres 1349 bel CLE großen Brande der Kathedrale St Stephan VO Besancon
ZWAal vielleicht nıcht NıL verbrannt ber doch 1r CINIYC Ze1it verschwunden 1ST
und erst 1357 wieder ZUIMN Vorschein kommt und ZWaLT diesmal der Schloß
kapelle der Grafen VO Charny Zzu „lrey, einem kleinen rte der Mogue 111

der 10Ccese VO Poitiers (S 45 )
Chamard un hier (S. 69) achdem och 57 05) dıe

weıteren Schicksale dieses Leichentuches VO Lirey-Chambery-.Turin ‘ bis Dr SCINET
endlichen Meposition in der Kapelle »„del G Sudarıo0« be1 der }  i  athedrale an

und, wıe uns scheint,St Johann dem Täufer Z} c urın beschrieben,
etwas gewagte Hypothese CIN, indem dıe Mutmaßung ausspricht, daß ım J. 1394
die Grafen VO.  w Charny das wirklich authentische, SCeINET Zeit VO  } Konstantinopel
herübergePrgqhteund beı dem Brande der Kathedrale /AUES Besancon insgeheim
gerettete.Leichentuch für S 1 ch urückbehalten und dessen der Kolleglat-
kırche Vo Besancon Nur Kopie (?.!) ausgeliefert hätten “ (S 47 f

Mag D. Chamard diese Ansicht och sehr durch ein psycho-
logisch wohl zulässıges Kalkül |daß ämlich dıe Graftfen Charny en wahren
Sachverhalt deshalb nicht eingestehen konnten und duriten weil SI6 SONS Gefahr
lieflen des Kirchenraubes angeklagt und mMI1 den schwersten kırchlichen und
weiltlichen Strafen belegt ZAL werden! ( 7 stutzen INnag cder Verfasser die
eım Photographieren des Leichentuches Jage getlretenen wunderbaren
Phänomene WIC S1e VO Seiten der Herren Paul Vignon und VYves Delage De-
schrieben worden sind noch sehr se1INEM Vorteil 1115 Feld führen (S 78 {f.)
bel aller Achtung VOT en wirklıch überzeugenden Ausführungen der Herren
Vignon und Delage und be1 aller Achtung VOT der SgEWISS .lobenswerten Tendenz
und guten Absicht des Verfassers können WIT ZzZu Schlusse URSETETr Kritik uns
dennoch niıcht derAnsicht VCchließen, laß ein Identitätsbeweis, der viele
nd unüberbrückbare Lücken aufweist, den Zweiflern noch viel viel
freies Feld offen äßt nd können WILr daher NUrTr der Ansıcht der „»Revue x  D
dictine« VON Maredsous (Nr. Januar 1903, Seıite 100) beipflichten, SI6

sagt, daß S16 sich nicht uf die Seite des Verfassers schlagen könne.
Dr.Raıgern.

en des Franz VO ales, rstbischof VO enf
Nach dem ranzösischen bearheitet vVvon Drasbagen Domkapitular ITrıer,

verbesserte Auflage. Paderborn, 1903 Druck und Verlag der Bonifazius-
Druckerel. 9 710 Mk

Das en und Wirken des hl. Franz VO Sales wird ı der vorliegenden
Schrift sechs Büchern dargestellt., Daran schließt sıch eın stebentes:

Dieses späater Besancon verwahrte dem Publıkum WEN1IS zugängliche
Leichentuch iıst über Befehl des Nationalkonventes IH} 1794 vernichtet worden
und existiert nıcht mehr.
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»Charakterbild des hl Franz VO  — Sala ( 51 SE wé1qhes 1n höchst dankens-
werter und willkommener. Weise die hervorstechendsten Tugencien des HeiligenIn systematischer W eıse behandelt

Buch geht VO der Geburt de hl Franz bis zui‘ seinef Priestérweibe
1507 1593 (S [ —70)

Buch TE VO  —_ da D1S seiner Erwählung : als ‚ I_(oadj£tor : VO enf
1593 —1598 (S 77—194);

dıe Folgezeit HısBuch 11L bespicht Beginn des Episkopé.tes ©
1599S  ä  Zr  »Charakterbild des hl; Franz von.Sales« (S. 561 4f,), wélc;hes in höchst dankens-  werter und willkommener. Weise die hervorstechendsten  e  $  Tugenclen des Heiligen  in systematischer Weise behandelt,  r  Buch I. geht von der Geburt de  s hl. Franz‘ bivs' zui*éeinef Priestérweik}e 5  1567—1593 (S. 1—76);  Buch 1L von da ‚bis zu seiner Erwählung : als  ß  VI_(oadj\vltor/ von. Genf:  1593—1598 (S.: 77—194);  5  die‘ Folgezeit bis  Buch Ill. . bespicht  zum ‘Begvinn dejs Episkopé.tes;  1599 - 1602 (S. 195 —259);  -  Z  Buch IV. die bischöfliche Amtsfü  hrung bis ztir Cründung des Ordens von  X  der Heimsuchung: 1602—1610 (S. 260—387);  Buüch V. die Gründung des Ordens selber (5. 388—436);  q  Buch VI. die weitere’  Wirksamkeit ‚ des hl. Bi  ‘Sc  fes bis zu ä;inem VTo‘devz.  1622 (S. 437 —500).  z  E  “  Es ist ein reicher Inhalt, der dem Leser ge  bbténv Qi'rd; der Ra‘um ohne‘  ‚t äußerst knapp bemessen, was bei Abschätzung: des Preises nicht über-  sehen werden darf; der Druck ist sehr korrekt  S  o dnß“kaum d_gr eine oder  andere Fehler unterläuft. -  Die Lebensbeschreibung -  stellt sich vor alsZweite Béarbeituug eines franzö-  sischen Originales: Auf Anregung des sel, Bischofes Eberhard von-Trier nämlich  besrbeitete unser Herr Verfasser Dr. Lager schon im Jahre 1871 dievon Haman,  Pfarrer von St, Sulpice in Paris veröffentlichte Biographie des. Heiligen (nach,  anz in Regensburg erscheinen, Bei der jetzigen  der 5. Auflage) und ließ sie bei M  Neubearbeitung‘ war das Bestreben maßgebend, dem Buche seine Ausführlichkeit  möglichst zu belassen; denn »seine Ausführlichkeit gehört mit.zu seiner Vortreff-  lichkeit«, wurde mit Recht bemerkt. Gleichwohl hätte ' im I, Buche die ein<} oder:  andere Einzelnheit fügli  ch wegbleiben können.  ür eın  waige  dritte Auflage möchte es  ‚ sich éh19féhlen, dem mehrfach  zu  hen Sä:tft')‘?u;‘ m ydejn\ ‘.'P}(yi\l:‘i(?\d?ßi?rtfln 1\3bscyhni_?teyn ‘e4in‘  t  be'  rtreffliche  esamt-Au  We  Dr. ara  ändi  nbeac  elassen  Immer  R  hin aber v  ermittelt das  orliegende  uch / ein wi‘riéiichés Bild vo%  der P  rsönlichkeit und Heiligkeit des’ einzigartigen hl. Franz von‘ Sales, und der  4  Wunsc  h d::s]sél. Bischofgstberhärd erfüllt sich zweifelsohne durch diese zweite  Auflage in erhöhtem Maße: »Möge das Werk vielen, die es lesen, eine erneute,  Anregung‘ zum Guten und zur Tugend werden, eine Quelle des Trostes ig  v .#  äußeren und inneren Triibsä.lenv urid ßeschwerden E  } Me‚tt]eyn(.]_  B SE  Z  "‘i)*°'?\7é:g'gi.‘.»;%tüdie'n«_jJahrg XXIII ete. Z zWéj‘tei.l}3:ind‘Ser—inons’ist\  1902- ‘é}:;chvi.z'rxgn„"ur_x‘fcl‘ kommt \p'fi_c_hs}tepf ä“f‚"ßesPrichu?%' E  B CcE  /  e k fri=;nv  g. Dxehteranschen  ‘i{efe'ra*té 'ü‘be'r"‚ di‘e‚jV\ll‚él‘;i{e von: 7Be's‘se’=  Le Cardinal  Dufresne: Les Cryptes Vaticanes. — Franz: Die Messe. —  Lemaire? D, Robert'  Desgabets. — Meister : Anfängeder diplomatischen Geheim-  schrift. —- Perger: Homiletische‘ Predigten.  - Rosenberg:. Lehrbuch _ der ‘ neu-  syrischen Sprache. — Schrauf: Die Matrikel der ungar, Nation an der Wiener  ÜUniversität, ‚sind _ vorbereitet. u  angel . für das: nächste  ‘‚“1 mußtenwegen R_aumm  D1e R e dak ‚t‚i° n .  ?Iefft zyur?ick;ya}yéyl‘egp } wgfdé'h;:.l  S  *  E1002 S 95 —259);

Buch dıe bischöfliche Amtsführung bıs ZUr Cründung de:  S  S Ordens ‚OI

der Heimsuchung : 1602— 106 (S 200 —3587);
Buch die Gründung des Ordens. selber CS 388—430);
Dıch die weitere Wirksamkeit des Bı fes bıs A é;inem VTo‘de

1622 A560) hO
Es_ist ein feichér Inhalt, der dem Leser TEbbten : wird; der Raum ohne
t äußerst knapp bemessen, was beı Abschätzung des Preises nicht über-

sehen werden darf; er Druck ist sehr korrekt® 5 daß‘ ‘kaum der eine oder
andere Fehler unterläuft.

Die Lebensbeschreibung stellt sich VOT als: ZVWeit‘e Béarbeituug eines {ranz:
sischen Originales: Auf Anregung des sel. Bischofes Eberhard .von 'Trier nämlıch
beurbeitete unser Herr Verfasser Dr Lager schon 1m Jahre 1871 die von Haman,
Pfarrer VOo J Sulpice 88} Paris veröffentlichte Biographie des Heiligen (nach.

ANZ ın Regensburg erscheinen, Bei der jetzigender Auflage) und leß siıEe bel
Neubearbeitung‘ war das Bestreben maßgebend, dem uCcC  ( seine Ausführlichkeit
möglichst zu belassen; ' denn yseine Ausführlichkeit gehört mit ZUuU seliner Vortreff-
lichkeit«, wurde mit: Recht bemerkt. Gleichwohl a  e 1im Buche dıe einf: oder
andere- l*3mzelnhextfdg ch. wegbleiben _könngm

Ce1iInN dritte Auflage möchte sich empfehlen, éem' Pm—eh»rfa.ch
Zu

l;181'1 e Say.tzbgu_]  E In den ; pe_rig\disierteu Abschnittep eın
{ be rtreffliche esamt-Au

We
Dr. Lage ändi nbeac SSCH

Immerın aber ermittelt das orlie ende uch e1In HS Bild von
der rsönlichkeit und Heiligkeit des einzigartigen. hl. Franz von Sales, nd der

Wunsch des 's_el.’ Bischofes. Eberhard er fillt siıch zweifelsohne durch diese zweiıte

Auflage in erhöhtem aße »Möge das Werk vielen, cdie e5 lesen, eıine erneute:

nregung' zum Guten und : zur Fugend werden, eine Quelle des Trostes In
äußeren' un ınneren Triibsälenv und ' Beschwerdex_n

Metten.
A Végéi.fiétüdiei « Jahrg. XXIIL etc. Der zwé_ile ‘‚ Bancl‘ ; Sermons- ist\

1902° é;-jlschjchén un  C  S kommt nä_chsten[ä  4S  ä  Zr  »Charakterbild des hl; Franz von.Sales« (S. 561 4f,), wélc;hes in höchst dankens-  werter und willkommener. Weise die hervorstechendsten  e  $  Tugenclen des Heiligen  in systematischer Weise behandelt,  r  Buch I. geht von der Geburt de  s hl. Franz‘ bivs' zui*éeinef Priestérweik}e 5  1567—1593 (S. 1—76);  Buch 1L von da ‚bis zu seiner Erwählung : als  ß  VI_(oadj\vltor/ von. Genf:  1593—1598 (S.: 77—194);  5  die‘ Folgezeit bis  Buch Ill. . bespicht  zum ‘Begvinn dejs Episkopé.tes;  1599 - 1602 (S. 195 —259);  -  Z  Buch IV. die bischöfliche Amtsfü  hrung bis ztir Cründung des Ordens von  X  der Heimsuchung: 1602—1610 (S. 260—387);  Buüch V. die Gründung des Ordens selber (5. 388—436);  q  Buch VI. die weitere’  Wirksamkeit ‚ des hl. Bi  ‘Sc  fes bis zu ä;inem VTo‘devz.  1622 (S. 437 —500).  z  E  “  Es ist ein reicher Inhalt, der dem Leser ge  bbténv Qi'rd; der Ra‘um ohne‘  ‚t äußerst knapp bemessen, was bei Abschätzung: des Preises nicht über-  sehen werden darf; der Druck ist sehr korrekt  S  o dnß“kaum d_gr eine oder  andere Fehler unterläuft. -  Die Lebensbeschreibung -  stellt sich vor alsZweite Béarbeituug eines franzö-  sischen Originales: Auf Anregung des sel, Bischofes Eberhard von-Trier nämlich  besrbeitete unser Herr Verfasser Dr. Lager schon im Jahre 1871 dievon Haman,  Pfarrer von St, Sulpice in Paris veröffentlichte Biographie des. Heiligen (nach,  anz in Regensburg erscheinen, Bei der jetzigen  der 5. Auflage) und ließ sie bei M  Neubearbeitung‘ war das Bestreben maßgebend, dem Buche seine Ausführlichkeit  möglichst zu belassen; denn »seine Ausführlichkeit gehört mit.zu seiner Vortreff-  lichkeit«, wurde mit Recht bemerkt. Gleichwohl hätte ' im I, Buche die ein<} oder:  andere Einzelnheit fügli  ch wegbleiben können.  ür eın  waige  dritte Auflage möchte es  ‚ sich éh19féhlen, dem mehrfach  zu  hen Sä:tft')‘?u;‘ m ydejn\ ‘.'P}(yi\l:‘i(?\d?ßi?rtfln 1\3bscyhni_?teyn ‘e4in‘  t  be'  rtreffliche  esamt-Au  We  Dr. ara  ändi  nbeac  elassen  Immer  R  hin aber v  ermittelt das  orliegende  uch / ein wi‘riéiichés Bild vo%  der P  rsönlichkeit und Heiligkeit des’ einzigartigen hl. Franz von‘ Sales, und der  4  Wunsc  h d::s]sél. Bischofgstberhärd erfüllt sich zweifelsohne durch diese zweite  Auflage in erhöhtem Maße: »Möge das Werk vielen, die es lesen, eine erneute,  Anregung‘ zum Guten und zur Tugend werden, eine Quelle des Trostes ig  v .#  äußeren und inneren Triibsä.lenv urid ßeschwerden E  } Me‚tt]eyn(.]_  B SE  Z  "‘i)*°'?\7é:g'gi.‘.»;%tüdie'n«_jJahrg XXIII ete. Z zWéj‘tei.l}3:ind‘Ser—inons’ist\  1902- ‘é}:;chvi.z'rxgn„"ur_x‘fcl‘ kommt \p'fi_c_hs}tepf ä“f‚"ßesPrichu?%' E  B CcE  /  e k fri=;nv  g. Dxehteranschen  ‘i{efe'ra*té 'ü‘be'r"‚ di‘e‚jV\ll‚él‘;i{e von: 7Be's‘se’=  Le Cardinal  Dufresne: Les Cryptes Vaticanes. — Franz: Die Messe. —  Lemaire? D, Robert'  Desgabets. — Meister : Anfängeder diplomatischen Geheim-  schrift. —- Perger: Homiletische‘ Predigten.  - Rosenberg:. Lehrbuch _ der ‘ neu-  syrischen Sprache. — Schrauf: Die Matrikel der ungar, Nation an der Wiener  ÜUniversität, ‚sind _ vorbereitet. u  angel . für das: nächste  ‘‚“1 mußtenwegen R_aumm  D1e R e dak ‚t‚i° n .  ?Iefft zyur?ick;ya}yéyl‘egp } wgfdé'h;:.l  S  *  E6 kun Die literarischen Referate 'üf„:er die ‘Wéfl{e von ‚ Besse :
He Cardinal Dufresne: Les Cryptes Vaticanes. Franz: Die Messe.
;emaiıret D, RöbertDesgabets. Meister ; Anfänge: der diplomatischen Geheim-
schrift. Perger: Homiletische Predigten. Rosenberg Lehrbuch der
syrischen Sprache. Schrauf: Die Matrikel der. Natıon der Wiener
Universität, sınd vorbereitet. angel für das nächstend mußten: - wegen Kaumm Die edé.kti‘oZ‚ur?iCkg‚étegt‚ werden.


